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Walters 50er
Das schenk’ ich meines Vaters Sohn    ( Redner)

- aber Walter hat es schon!                     ( alle )

Hört alle her, was ich bericht’

und das in Versen als Gedicht

Was mir geschah- wie’s mir ergangen

und so hat alles angefangen:

Ein Brief kam an – Absender bekannt

schnell geöffnet, da gespannt

der Brief der kam – ihr ahnt es schon

von meines Vaters zweiten Sohn.

Er werde – schrieb darin der Beste

bald 50, drum lad’ er ein zum Feste.

Wir sollen alle zu ihm kommen – 

na dann Prost – dankend angenommen.

Es schickt sich, ist man als Gast geladen

auch ein Geschenk dabei zu haben.

Die Liese spricht – „Du machst das schon!“

Doch - : 

 
Was schenk ich meines Vaters Sohn?



So saß ich nun – zerbrach den Kopf mir

welches Geschenk passt wohl zu dir?

So hab’ ich lange nachgedacht,

womit man ihm ‚ne Freude macht.?

Ein Schwabe spart jahrein – jahraus

Euro um Euro für ein Haus

Hängt einen Wintergarten an

sitzt drin im Schaukelstuhl sodann. 

Hat er das Haus sich angeschaut,

wird fleißig um-, an- , ausgebaut.

Braucht dafür Werkzeug aller Art

hier wird an gar nichts je gespart.


Das schenk’ ich meines Vaters Sohn    ( Redner)

 
- aber Walter hat es schon!                     ( alle )



Wer in unserer modernen Zeit

Umgang pflegt mit bit und Byte

braucht Modem, Flatrate und auch Rooter

auf jeden Fall einen Computer

braucht Drucker oder Datenstick

ein Scanner fehlt vielleicht zum Glück

und häufig fehlt auch – wie ich wette

im Schrank – CD-Rom oder Diskette


Das schenk’ ich meines Vaters Sohn    ( Redner)

 
- aber Walter hat es schon!                     ( alle )



Wer meist an einem Schreibtisch sitzt

und deshalb selten einmal schwitzt

der zieht sich gerne einmal aus

und sauniert zum Schweiß komm raus.


Braucht Bürste, Aufguß, Saunatuch

für sich und für den der zu Besuch

braucht Seife, Schampoon gar en mas

für’s Kältebad ein Eichenfaß


Das schenk’ ich meines Vaters Sohn    ( Redner)

 
- aber Walter hat es schon!                     ( alle )



Wer fleißig ist und strebt nach oben

so dass ihn alle Leute loben

der braucht als Chef im hohen Rate

für jeden Fall eine Krawatte


Das schenk’ ich meines Vaters Sohn    ( Redner)

 
- aber Walter hat es schon!                     ( alle )



Um immer informiert zu sein

steckt man sich stets sein Handy ein

und das Höchste das ist des

kommt stündlich an eine SMS


Das schenk’ ich meines Vaters Sohn    ( Redner)

 
- aber Walter hat es schon!                     ( alle )



Handgestrickte farbige Socken

halten Füße warm und trocken

reine Wolle – fast nach Maß

ja genau – ich wähle das.


Das schenk’ ich meines Vaters Sohn    ( Redner)

 
- aber Walter hat es schon!                     ( alle )



Will man für eine Stunde Ruhe

zieht man sich an die Joggingschuhe

Zum richt’gen in die Höhe strecken

braucht man noch Nordig–Walking–Stecken.

Und bei Schnee ist es nicht dumm

hüpft man auf einem Stepper rum

so kann man Training auch betreiben

und dabei warm zu Hause bleiben.


Das schenk’ ich meines Vaters Sohn    ( Redner)

 
- aber Walter hat es schon!                    ( alle )



Stellt sich Besuch zum Festtag ein

schenkt aus- und ein Wein

In diesem und in jenem Falle

sind schnell geleert die Hochregale.


Er schmeckt weiß und rot stets fein


auch bei Champagner sagt man nicht nein


Und bei Seelenschmerz tut Wunder


Ein Gläschen  trockener Burgunder


Das schenk’ ich meines Vaters Sohn    ( Redner)

 
- aber Walter hat es schon!                     ( alle )



Viele auch zu schätzen wissen

ein weiches, sanftes Ruhekissen

wenn’s Sofa freundlich zu sich winkt

man gern in Morpheus Arme sinkt.


Das schenk’ ich meines Vaters Sohn    ( Redner)

 
- aber Walter hat es schon!                     ( alle )



Wer Holz im Wald macht furchtbar viel

braucht eine Säge – meist von Stihl

und einen Helm mit Ohrenschutz

und eine Latzhos’ gegen Schmutz.


Das schenk’ ich meines Vaters Sohn    ( Redner)

 
- aber Walter hat es schon!                     ( alle )



Was macht den Mobilisten froh?

ein Bus, ein Auto, ein Cabrio

Mit oben ohne zu verreisen

und freiluft durch das Land zu kreisen.

Gar schrecklich ist es zu ertragen

wenn im Motor Marder nagen

In diesem ganz speziellen Falle

wird geschätzt die Marderfalle.


Das schenk’ ich meines Vaters Sohn    ( Redner)

 
- aber Walter hat es schon!                     ( alle )



Wenn Frühlingsluft durchs Fenster zieht

man sieht, wie’s draußen grünt und blüht

weiß jeder in seinem Oberstüberl

es blüht nur – setzt man Blumenzwiebel


Das schenk’ ich meines Vaters Sohn    ( Redner)

 
- aber Walter hat es schon!                     ( alle )



Was brauch der Mensch im Leben noch?

Meistens doch ein Ehejoch.

Jetzt weiß’ ich’s aber ganz genau

ich besorg ihm eine Frau.


Das schenk’ ich meines Vaters Sohn    ( Redner)

 
- aber Walter hat es schon!                     ( alle )



Was ich auch vorschlug’ – wie zum Hohn

Ihr sagt doch stets 

„Das hat er schon!“

Das kennt er schon, das will er nicht

das passt auch nicht zu dem Gesicht.

Trotz vieler Müh’, mir fiel nicht sein

Hier half mir nicht mal ‚ne Flasche Wein.

Plötzlich kam doch diese Inspiration

Ja - das schenk ich Vaters Sohn!

Worauf hab ich mich oft gefreut?

Nicht Geld, nicht Gut, doch auf mehr Zeit!

Drum dies Geschenk, es zeigt dir nur

viel Zeit für alles – diese Uhr!
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Und weil sie immer richtig geht

kommst nie zu früh du, nie zu spät

So vernimm die frohe Kunde

dem Zufriedenen schlägt keine Stunde!

Nachtrag:



Ich ahne es doch lange schon

Ihr fragt, was ist in dem Karton?

Der hat sich sicher was gedacht

als diesen Sack er mitgebracht.

Geduld noch – gleich ist es so weit

es dauert nur noch kurze Zeit.

Ich bin zwar nicht der Nikolaus

Doch aufgepasst, jetzt pack ich’s aus.

Um zu warnen in der Welt

werden Schilder aufgestellt

Hier fahr nach links – hier Parken verboten

hier ist gar Schritttempo geboten

Hier kommt ‚ne Schranke – hier wird’s glatt

Hier geht’s nur Einbahn durch die Stadt

Achtung, Stopp –  ein Zug kommt bald

Dort treten Rehe aus dem Wald.

Es gibt Schilder – ungezählte

Ein Schild – zwar wichtig, - doch es fehlte

(noch). Ich will’s , ihr könnt es euch schon denken

Walter zum Geburtstag schenken.
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Das hier schenk ich meinem Bruder Walter

Aufgepasst – es kommt ein Alter

schon über 50 – wenn auch knapp

Vorsicht! - vielleicht macht er bald schlapp.

Auf jeden Fall empfiehlt sich das

sei bremsbereit – weg vom Gas.

Lieber einmal runter schalten

Und lass ihm Zeit dem jungen Alten.

5 Jahrzehnte 
-
wunderbar!

5 x Hoch dem Jubilar.

Auf das Geburtstagskind: Es lebe HOCH ( 5 x)
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